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25 .Jahrg an Samstenl3 November 58 .en22 . 91Nr .ags n fe ds e - —
Fettausgabe ,Vom23 .bis 29 .Novemberwerden bei den städtischen Schweine- ¬
fettabgabestelfenproPerson12dkgSchweineschmalzzumPreisevonK . 44
gegenAbtrennungdes„ R"AbschnittesNr .167undderbeidenAbschnitteNr.
167fürnichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisierteVer-¬
brauchermit lila Mehlbezugskartenerhaltendie FettquotegegenAbtrennung
der gleichen Fettkartenabschnitte bei der Verschleisstelle ihrerKonsumen-¬

tenerganisation .

Zewiverba" . AbMåttwoch,den26 .November1/8kgMehl ,1/8kgErbsen ,12
dkgFett ,1/2 kgKartoffeln .Sonstdie laufendenArtikel .Am24 .November
Eröffnungder Filiale imIII .Bezirk .

e

25 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 22 .November1919 ,Nr .459 .
sa . — —------------------¬

DisneuenFahrpreiseaufderStrassenbahn.Am3 .Dezember. J .tretendievom
WienerGemeinderateam21 .November1919heschlossenenneuenFahrpreiseauf
derStrassenbahnin Kraft .BebetragenderKinderfahrpreisundderSonderfahr-¬

DreiszumSteinher40Heller ,derFrühfahrpreisundderFahrpreisfürdieüb-¬
rigenSondertarifstrocken70Heller ,derWagesfahrpreisfürbeliebigviele
TeiletreckeninnerhalbderZonengrenze4,5oderfür4Teilstrecken,vondenen
wenigsteneeineausserhalbderZonengrenze4/5liegt100Heller ,derTages-¬
fahrpreisohneBerücksichtigungderZone5K . 20,derHin -undRückfahrpreis
K1,40 ,imVerverkauffür 40Hin -undRückfahrtenK26 . - ;die Giltigkeitder
BückfahrkarteanSonnabendenint von13Uhrmittagsanfestgesetzt .DerNacht¬
fahrpreisbeträgtK . —.DerFahrpreisfürHalbjahres-NetzkartenbeträgtK850,
fürdieManate-NetzkartenK160. -fürdieStreckenkartenfür2Teilstrecken
K60 . - ,für 4 Teilstrecken K75 .undfür mehrals 4 Teilstrecken K90 . - .Im
TarifgebieteII Kostetkünftigtin eine Fahrt über1 Teilstrecke 70 h ,über2
TeilstreckenK . - ,über jede weitereTeilstreckeum40 h mehr .DerKinder-¬
fahrpreis beträgt für 1 oder 2 Teilstrecken 40 h ,für 3 oder 4Teilstrecken
0DiehöhereGebührfür dasnicht rechtneitgeHinlösenvonFahrtausweisen
bsträgtdasDoppeltedeseinfachenFahrpreises ,mindestensjedochK . -Ab
3 .Dezembertritt sodannaucheine Aenderungin ZoneneinteilungimXXI .Be- ¬
zirk in Kraft .DieZone5 wirdin die Zone4 einbezagen ,die Zone6 wirdZo-¬
ne 3 .Die neue Zonengrenze4, ' 5verläuft jedoch zwische Brünnerstrasseund
Wagramerstrassederart ,daßsiesichbeiderBrünnerstrasseandiealteZo-¬
nengrenze5/6 anschliesst ,die Leopoldauerstrasse bei der Töllergasseschnei¬
det undbei der Wagramerstrassewiederan die alte Zonengrenze5/6anschließt .
Eine wichtige Aenderung tritt mit . Dezemberauch bezüglich der Streckenkar - ¬

ten ein .Die Streckenkarten ,die bisher an Sonn -undFeiertagen keineGiltig -¬
keit hatten ,werdenvom3 .Dezenberan auchan Feiertagen- aber nichtan
Sonntagen- Giltigkeit ,haben.- . -
äitzungenimRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheamMittwoch
undDonmerstagzuSitzungenzusanmen. -DerGemeinderathält amFreitagnach¬
mittagseine Sitzungah .

Wiener Kinder ins Ausland .Die Wiener Abordnung ,die im Sommernach der Schwei

entsendetwurde,hatdortdieBeobachtunggemacht,daßeswohlmöglichwäre
eine nochgrössere Zahl von Eindern nach der Schweiz zu bringen ,wenndie
EinreisekostenvonBuchsbis an denSchweizerBestinmungsortirgegendwie
aufgebrachtwerdenkönnten .Diesebetragenfür jedes Kindetwa25Franc
undwennmandazurechnet ,dass AKindervondenSchweizerElternoder
Komitees auch noch Liebesgaben mit auf dem Heimweggegeben oder dass ihnen

oft Kleidungsstücke angeschafft werden ,kann man die durchschnittlichen Min¬
destkosten ,die für ein Kind erwachsen ,mit wenigstens 50 Franc bewerten .

DieSchweizhatindankenswerterHingabeandasLiebeswerk,cassieanden
WienerKindernseit Jahr und Tag vollbringt ,sich beroit erklärt ,neuer - ¬

dingsdieProgagandaimgrösstenStilinSzenezusetzenundesliessensich
auchwahrscheinlichüberdieFamilienkostplätze ,dieaufgebrachtwerdenköf¬
nen ,nochTausendevonWienerKindernin die Schweizbringen ,wennmandie
im Winter leerstehenden Sommerpensionenmitbenützen könnte .Das kostet aber
noch mehr Göld .Umdiese Geldmitten zu schaffen ,richtete VB .Winter imSom¬

merAufrufeanEnglandundAmerika.EinenbesonderenAufrufhatnundereng¬
lischeZweigderFrauenligafür FreiheitundFriedenversendetundals
erstes Ergebnis der Sammlung ,die mit diesem Aufruf eingeleitet wurde ,nun
demösterreichischenZweig60 . 000Kübersondet ,die in dennächstenTagen
dem städtischen Jugendamte zur Verfügung gestellt werden sollen .Sie werden
dazu dienen ,die erwähnten Kosten mit zu decken .Die englischen Frauenbe - ¬
gleiten ihre Sendungmit einem liebenswürdigen Schreiben ,in welchemsie
mitteilen ,dassvielederenglischenSpenderinnenaustiefstemHerzenbe¬
dauern ,dassWienin diese traurige Lagegekommenist unddasssie inedel¬
ster Auffassungdes Patriotismus zugleich bedauern ,dass die englischeRe¬
gierung mitgewirkt habe ,dass über Wien diese Lage gekommen ist .Diefeine
Form ,in der die englischen Frauen den WienerKindeihre Spendebieten ,mag

uns ein Trost mehr sein ,in demschweren Unglück ,von demwirheimgesucht
sind .- Heutevormittagshat ein Zugmit 550WienerKindernWienverlassen ,
umsie nachHollandzubringen .DarZugwarvonder katholischenFrauenor¬

ganisstion eingeleitet .Die Kindersollen einige Monatehindurchdiehollän¬
discheGastfreundschaftgeniessen .MitdiesemZugeist einAnfanggemacht

der grossen Winteraktion ,die nun in Holland in Gange ist und die in Hol¬

landvonallenParteienlebhaftgefördertwird .DemVB.Winterwurdeheute
mitgeteilt ,dass sich in Münchenein Hilfsausschussfür WiensKinderge¬
bildet hat ,der bestrebt sein wird ,noch vor Weihnachten eine grössere Sen - ¬
dung von Lebensmitteln für die Wiener Kinder in unsere Stadt zu schaffen .

DerBürgermeisterfürdieKriegsgefangenen .Wiederholtsindschondringende
Eingabendes Bürgermeisteran die verschiedenenzuständigenStellen wegenRück¬
kehr der Kriegsgefangenen gemacht worden .Nunist seitens desliquidierende
Kriegsministeriumsin dieser AngelegenheitfolgendeZuschrift an denBürgermei¬
ster gelangt :Auf die geschätze Hete vom10 . ds .bechrt sich dasliquidierende
Kriegsministeriummitzuteilen ,dassandie französischeundenglischeRegierung
bereitsvorMonatenundwiederholtumdieRepatriierungalleröst .ung .Kriegs-¬
gefangenen ,ohneRücksichtauf derenNationalität ,herangetretenwurde .Nunmehr
liegt eine Verständigungdes kgl .britischen OherleutnantSirThomas
Cunnighamevor ,laut welcherdieser vonseiner Regierungin Kenntnisgesetzt
wird ,dass der Oberste Rat die sofortige Heimsendungder jetzt inbritischen

Händenbefindlichen öst .ung .Kriegsgefangenengenehmigthat .DieVerteilung
und die Zahlen sind nachfolgende :Frankreich 2600 ,Italien 2644 ,Vereinigtes
Königreich1554 ,Aegypten1200 ,Indien460 ,Maltå294 ,Saloniki( ? ) .Dasli -¬
quidierende Kriegsministerium beehrt sich des Weiteren mitzuteilen ,dassfür

die sofortige Heimbeförderungder öst .ung .Friegsgefangenenvondenzustän-¬
digen Regierungen und Stellen ,hereits alls nötigen Massnahmengetroffen wur- ¬

den .Als Linien für die Heimbeförderungkommeneinerseits Köln - Passauanderer - ¬

seitsTriest-VillachinBetracht.
DieFleischzuweisungen .Andie FleischhauerundFleischselcherwerdeninder
nächstenAusgabewochedie Fleischzuweisungenin KühllagerhauseamSchüttel,
Franzensbrückenstrasse vorgenommen .Es erhalten diese gegen vorherige Bezah¬
lung bei der Vieh -undFleischmarktkassein der GrossmarkthalleihrWichen
quantuman folgendenTagenzugewiesen :A- E Montagab 1 Uhrnachmittag ,F .

GundHDienstagvormittagab 8 Uhr ,J - L Dienstagnachmittagab 1Uhr ,
bis RMittwochvormittagsab 8 Uhr ,S undTMittwochnachmittagab 1Uhr,
U- Z Donnerstagwormittagab 8 Uhr .Alle Jene ,welcheihre Fleischquantuman

einemdieserTagenichtbeziehenkonnten,erhaltenihrWochenquantumamFrei-¬
tagab8 Uhrvormittagszugewiesen.

Kartoffelravanierung.VomMontagangiltdieneueKartoffelkarte.DieKartof-¬
felkartenbesitzerhabensichdahersofortbeiihrerBezugsstelleneuanzumel-¬

den .

DieAbschaltungderIndustrien.DieamgestrigenTageinfolgedesKohlen-¬
mangelsder Elektrizitätswerke worgenomnenenAbschaltungenvon Betriebenwer¬
denauchamheutigenTagefortgesetzt ,weildie BelieferungderElektrizitäts-¬
werkemitKohlenachwievoreineunzureichendeundihr Vorratvollständig
erschöpft ist .Selhst in Falle einer guten Beljeferung ammorgigenSonntag

ist dieWiederinbestriebsetzungder abgeschaltetenFabrikenamnächstenMon¬
tag in Frage gestellt .Bei dieser ,die finanziellen Interessen derGemeinde
sehr schwerschädigendenMassregelhandelt es sich keineswegsumeineAhn- ¬
dungstattgefundenerUeberschreitungendes erlaubtenStrombezuges ,sondernum
den Beginnder tatsächlichen Betriebseinstellung der Elektrizitätswerke ,die
fortgesetztwerdenmuss,wennnichtendlichnehrKohlekomnt.VonderKohlen-¬
anlieferungzu Beginnder nächstenWochewirdes abhängen ,obdieWienerein-¬

schaltung erfolgen wird ,oder ob mit den Abschaltungen bis zur vollständigen

Einstellung des Betriebes fortgefahren werdenmuss .



Samstagden22 .OktoberAbendausgabe .

AdAbschaltungderJndustrieng
NachMitteilungen aus demStaatsamte für öffentl .Ar- ¬

beiten ergiebt eich ,dass Kohle im Artollen begriffen ist .Es
wird somit zur Sicherheit ,dass amMontagdie abgeschaltetenBe
TriebewiedermitdenStrommengenversorgtwerden,diedenSpar
massnahmenentsprechendzugewiedensind .

SträflicheWohnungshinterziehung .Eswurdefestgestellt ,dassdie
im HauseI .Kohlmarkt11 befindliche Wohnungdes Moritz( früher
Mittervon )Guttmann,insoweitsie äberzähligeWohnräumeenthielt
als angebliche Werkstätte der Firma Klein &Frankl bezeichnetwurde

dassaberderGanzeVorgangnachdervomWohnungsamtegepflogenen
FrhebungnurdenZweckhatte ,die VerordnungüberdieWohnungsan-¬
forderungzuumgehen.DasWohnungsamtderStadtWienhatüberden
GesellschafterderFirmaKlein&Franl ,AdolfFrankleineGeld-¬
strafe von 5000 K und eine Arreststrafe von einer Wocheverhängt .

DasStrafverfahren gegendie für die Wohnungdes MoritzGuttmann
(derselbeist unterVormundschaft)verantwortlichenPersonenist
nocnim Zuge .Die Bezirksrätin Berta Frankl - Scheiber ,Gattindes
Gesellschaftersder FirmaKleineFrankl ,welchean derKommissio¬
nierungder fraglichen Lokalitäten teilgenommenhatte ,wurdevom
Bürgermeisterder Funktioneines MingliedesderWohnungsaufnahme-¬
Kommissionentheben Die WohnungGhttmanns wurde sofort undzwar
wegenAbweshnheitdes Jnhabers zur Gänzeangefordert DasWohnungs
amtbemerktunterBezugnahmeaufdiesenVorfall ,dasses auchweite
hin bei denWohnungsanforderungenjede unnätigeHärtemöglichstver
meidenundaufFamilienverhältnissebillige Bücksichtnehmenwird ,
dass es aber Versuchenzur Umgehungdes Gesetzes mit derganzen
SchärfedergesetzlichenBestimmungenbegegønenwird.
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